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Separates Trocknen
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 尜Den Waschtrockner vor der Inbetrieb-
nahme richtig aufstellen und anschlie-
ßen. Führen Sie die erste Inbetriebnahme 
durch wie in der Gebrauchsanweisung 
beschrieben. 

Lesen Sie unbedingt die separate 
Gebrauchsanweisung. 

 
 
Mit diesem Waschtrockner können Sie: 

 – separat waschen 
mit einer Beladung von max. 9,0 kg, 

 – separat trocknen 
mit einer Beladung von max. 6,0 kg, 

oder 

 – ohne Unterbrechung waschen und 
trocknen 
mit einer Beladung von max. 6,0 kg. 

3 5

1 2

4

1 Waschmittel-Einspülkasten
2 Bedienblende
3 Laugenfilter
4 Tür
5 TwinDos-Dosierung

1. Wäsche vorbereiten

 ĺ Leeren Sie die Taschen.

 尜Fremdkörper (z.  B. Nägel, Münzen, 
Büroklammern) können Textilien und 
Bauteile beschädigen.

 ĺ Sortieren Sie die Textilien nach Farbe 
und den im Pflegeetikett enthaltenen 
Symbolen (im Kragen oder an der Sei-
tennaht).

 ĺ Behandeln Sie Flecken vor (siehe Miele 
Waschlexikon unter www.miele.de).

Falls Sie mit maximaler Füllmenge gewa-
schen haben und anschließend die 
Wäsche im Waschtrockner trocknen wol-
len, müssen Sie die Beladung halbieren.

1. Wäsche vorbereiten
 ĺ Sortieren Sie Textilien nach Faser- und 
Gewebeart, gleichen Pflegesymbolen 
sowie nach gewünschter Trockenstufe.

 ĺ Kontrollieren Sie vor dem Trocknen die 
Symbole im Pflegeetikett.

1 Sensortaste  
Schaltet eine Ebene im Menü zurück. 

2 Touchdisplay
3 Sensortaste Start/Stop 

Durch Berühren der Sensortaste Start/Stop wird das gewählte Programm gestartet oder ein gestartetes Programm abgebrochen. Die 
Sensortaste leuchtet pulsierend, sobald ein Programm gestartet werden kann, und leuchtet konstant nach Programmstart.

4 Optische Schnittstelle 
Dient dem Kundendienst als Übertragungspunkt.

5 Taste  
Zum Ein- und Ausschalten des Waschtrockners. Der Waschtrockner schaltet sich aus Energiespargründen automatisch aus. Das Aus-
schalten erfolgt 15 Minuten nach Programmende/Knitterschutz oder nach dem Einschalten, wenn keine weitere Bedienung erfolgt.

Touchdisplay und Sensortasten
Die Sensortasten  und Start/Stop 
sowie die Sensortasten im Display reagie-
ren auf Berührung mit den Fingerspitzen. 

Das Touchdisplay kann durch spitze 
oder scharfe Gegenstände, wie z. B. 
Stifte, zerkratzt werden.
Berühren Sie das Touchdisplay nur mit 
den Fingern. 

Hauptmenü
Nach dem Einschalten des Waschtrockners 
erscheint das Hauptmenü im Display.
Vom Hauptmenü gelangen Sie in alle wich-
tigen Untermenüs.
Durch Berühren der Sensortaste  gelan-
gen Sie jederzeit zum Hauptmenü zurück. 
Vorher eingestellte Werte werden nicht 
gespeichert.

 Waschen
Anwahl der Waschprogramme.

 Trocknen
Anwahl derTrockenprogramme.

 Waschen + Trocknen
Anwahl der Programme, bei denen durch-
gehend gewaschen und getrocknet wird.

 Favoriten
12 von Ihnen gespeicherte Programme.

 MobileStart
Der Waschtrockner kann über die Miele@
mobile App fernbedient werden.

 Assistent
Schritt für Schritt zu einem optimalen 
Wasch- und Trockenprogramm.

 Pflege
Pflegeoptionen für das TwinDos-System 
und die Programme Maschine reinigen und 
Flusen ausspülen.

 Einstellungen
Anpassen der Elektronik des Waschtrock-
ners an wechselnde Anforderungen.

Bedienung des Touchdisplays

Blättern
Sie können nach links oder rechts blättern, 
indem Sie über den Bildschirm streichen.
Die orangene Bildlaufleiste zeigt an, dass 
weitere Auswahlmöglichkeiten folgen.

Auswahl
Berühren Sie einen Menüpunkt, um diesen 
auszuwählen. 
Bei Mehrfachauswahl wird der angewählte 
Menüpunkt orange markiert.

Pulldown-Menü
Berühren Sie den oberen Bildschirmrand 
in der Mitte und ziehen Sie den Finger auf 
dem Display nach unten.

2. Programm wählen

Waschtrockner einschalten
 ĺ Drücken Sie die Taste .

Programmwahl wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste 
Waschen.  

 ĺ Blättern Sie im Display nach rechts, bis 
das gewünschte Programm erscheint.

 ĺ Berühren Sie die Sensortaste des Pro-
gramms.

Das Display wechselt in das Basismenü 
des Programms.

Sie haben 3 weitere Möglichkeiten ein 
Programm zu wählen:
1. die Favoritenprogramme
2. den Wasch-/Trockenassistenten
3. Miele MobileStart.

3. Programmeinstellungen wählen

Temperatur wählen
 ĺ Sensortaste Temperatur berühren und 
die gewünschte Temperatur wählen.

Schleuderdrehzahl wählen
 ĺ Sensortaste Drehzahl berühren und die 
gewünschte Drehzahl wählen.

TwinDos aktivieren
TwinDos ist automatisch bei allen Pro-
grammen eingeschaltet, bei denen eine 
Dosierung möglich ist.
 – TwinDos aus- oder einschalten
 ĺ Sensortaste TwinDos berühren, Aus 
oder Ein wählen und mit OK bestäti-
gen.

Extras wählen
 ĺ Sensortaste Extras berühren und ein 
oder mehrere Extras wählen.

CapDosing aktivieren
 ĺ Sensortaste CapDosing berühren und 
die gewünschte Cap-Sorte wählen.

Flecken wählen
 ĺ Sensortaste Flecken berühren und 
aus der Liste die Fleckenarten Ihres 
Wäschepostens wählen.

 Timer
Mit dem Timer wird das Ende oder der 
Start eines Programms festgelegt.

4. Waschtrockner beladen

Tür öffnen
 ĺ Fassen Sie in die Griffmulde und ziehen Sie die 
Tür auf.

 ĺ Legen Sie die Wäsche auseinandergefaltet und 
locker in die Trommel.

 ĺ Beachten Sie die maximale Beladung des Pro-
gramms.

Tipp: Im Im Pull-down-Menü wird Ihnen die maxi-
male Beladungsmenge des gewählten Programms 
angezeigt. 

Tür schließen
 ĺ Achten Sie darauf, dass keine Wäschestücke 
zwischen Tür und Dichtring eingeklemmt werden.

 ĺ Schließen Sie die Tür mit leichtem Schwung.

6. Programm starten
 ĺ Berühren Sie die pulsierend blinkende 
Taste Start/Stop.

Die Tür wird verriegelt und das Waschpro-
gramm wird gestartet.
Im Display wird der Programmstatus ange-
zeigt. 

7. Programmende
Im Knitterschutz ist die Tür noch verriegelt.
 ĺ Berühren Sie die Taste Start/Stop.
 ĺ Ziehen Sie die Tür auf.
 ĺ Entnehmen Sie die Wäsche.

 尜Keine Wäschestücke in der Trommel 
vergessen.

 ĺ Kontrollieren Sie den Dichtring an der Tür 
auf Fremdkörper.

Tipp: Lassen Sie die Tür einen Spalt geöff-
net, damit die Trommel trocknen kann.
 ĺ Schalten Sie den Waschtrockner mit der 
Taste  aus.

 ĺ Entfernen Sie verbrauchte Caps aus dem 
Waschmittel-Einspülkasten.

Tipp: Lassen Sie den Waschmittel-Einspül-
kasten einen Spalt geöffnet, damit er trock-
nen kann.

Beachten Sie den Abschnitt "Nach jedem 
Waschen und Trocknen" im Kapitel "Ohne 
Unterbrechung waschen und trocknen".

2. Programm wählen

Waschtrockner einschalten
 ĺ Drücken Sie die Taste .

Programm wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Trocknen. 
 ĺ Blättern Sie im Display nach rechts, bis 
das gewünschte Programm erscheint.

 ĺ Berühren Sie die Sensortaste des Pro-
gramms.

Das Display wechselt in das Basismenü 
des Programms.

Sie haben 3 weitere Möglichkeiten ein Pro-
gramm zu wählen:
1. die Favoritenprogramme
2. den Wasch-/Trockenassistenten
3. Miele MobileStart.

3. Programmeinstellungen 
wählen

Thermoschleuder-Drehzahl wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Drehzahl.
 ĺ Wählen Sie die gewünschte Schleuder-
drehzahl.

Trockenstufe wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Trocken-
stufe.

 ĺ Wählen Sie die gewünschte Trockenstufe.

Extras wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Extras.
 ĺ Wählen Sie ein oder mehrere Extras.
 ĺ Bestätigen Sie mit der Sensortaste OK.

Timer
Mit dem Timer können Sie das Ende oder 
den Start eines Programms festlegen.

4. Waschtrockner beladen

Tür öffnen
 ĺ Fassen Sie in die Griffmulde und ziehen 
Sie die Tür auf.

 ĺ Legen Sie die aufgelockerte Wäsche in 
die Trommel.

Überfüllen Sie nie die Trommel. Sonst wird 
die Wäsche strapaziert, das Trocknungs-
ergebnis beeinträchtigt und es ist mit ver-
stärkter Knitterbildung zu rechnen.

 ĺ Entfernen Sie Fremdkörper wie Wasch-
mittel-Dosierhilfen aus der Wäsche.

 尜Fremdkörper können schmelzen und 
den Trockner und die Wäsche beschädi-
gen.

5. Programm starten
 ĺ Berühren Sie die pulsierend blinkende 
Taste Start / Stop.

Die Tür wird verriegelt und das Trockenpro-
gramm wird gestartet.
Im Display wird der Programmstatus ange-
zeigt.

Auch beim Trocknen muss der Wasser-
hahn geöffnet sein.

6. Programmende
Im Knitterschutz ist die Tür noch verriegelt.
 ĺ Berühren Sie die Taste Start/Stop.

Die Tür wird entriegelt.

Breiten Sie die Wäsche aus, wenn Sie 
diese während der Knitterschutzphase 
entnehmen, damit die restliche Wärme 
entweichen kann.

 ĺ Ziehen Sie die Tür auf.
 ĺ Entnehmen Sie die Wäsche.

Beachten Sie den Abschnitt "Nach jedem 
Waschen und Trocknen" im Kapitel "Ohne 
Unterbrechung waschen und trocknen".

 ĺ Schalten Sie den Waschtrockner aus.

Abbrechen
Sie können ein Programm jederzeit nach 
dem Programmstart abbrechen.
 ĺ Berühren Sie die Taste Start / Stop.

Im Display erscheint:
Möchten Sie das Programm abbrechen?
 ĺ Wählen Sie Ja.

Die Lauge wird abgepumpt oder die Texti-
lien werden abgekühlt, bevor die Tür geöff-
net werden kann.

Wäsche entnehmen
 ĺ Warten Sie, bis das Symbol  im Display 
erlischt und die Tür entriegelt wird.

 ĺ Ziehen Sie die Tür auf und entnehmen Sie 
die Wäsche.

Ein anderes Programm wählen
 ĺ Schließen Sie die Tür.
 ĺ Wählen Sie das gewünschte Programm.
 ĺ Drücken Sie die Taste Start/Stop.

Ändern
Eine Änderung des Programms, der Tem-
peratur, der Schleuderdrehzahl oder der 
gewählten Extras ist nach erfolgtem Start 
nicht möglich. Somit wird eine ungewollte 
Bedienung z. B. durch Kinder verhindert.

Wäsche nachlegen
Das Nachlegen oder Entnehmen von 
Wäsche ist möglich, solange Wäsche nach-
legen im Display leuchtet.
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Wäsche 
nachlegen.

Im Display erscheint:
Bitte warten
Das Programm wird angehalten und die Tür 
wird entriegelt.
 ĺ Ziehen Sie die Tür auf und legen Sie die 
Wäsche nach oder entnehmen Sie die 
gewünschten Wäschestücke.

 ĺ Schließen Sie die Tür.
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Das Programm wird fortgesetzt.

5. Waschmittel zugeben
Sie können Waschmittel über TwinDos, den 
Waschmittel-Einspülkasten oder CapDosing zuge-
ben.

TwinDos
Je nach farblicher Zusammensetzung wird die opti-
male Menge UltraPhase1 und UltraPhase2 auto-
matisch dosiert.
 ĺ Berühren Sie die Taste TwinDos im Basismenü 
des Programms.

Waschmitteleinspülkasten
 ĺ Ziehen Sie den Waschmittel-Einspülkasten her-
aus und füllen Sie Waschmittel in die Kammern 
,  oder .

Cap-Dosierung
Es gibt Caps mit verschiedenen Inhalten. 
Eine Cap enthält immer die richtige Waschmittel-
menge für einen Waschgang.
 ĺ Berühren Sie die Taste Cap  im Basismenü 
des Programms, wählen Sie die Cap-Sorte aus 
und legen Sie die Cap in das Fach  ein.

 11:02

40 °C 1600
2:29

Baumwolle
Std

Waschen

Temperatur Drehzahl

TwinDos Extras
Nicht gewähltBunt

 Timer  Speichern

U/min



 11:02

1600
1:29

Baumwolle
Std

Trocknen

Trockenstufe

Extras
Nicht gewählt

 Timer  Speichern

U/min



Drehzahl
Schranktrocken

Tür schließen
 ĺ Schließen Sie die Tür mit leichtem 
Schwung.

 ĺ Achten Sie darauf, dass keine Wäsche-
stücke zwischen Tür und Dichtring einge-
klemmt werden.

Tipp: Im Pull-down-Menü wird Ihnen die 
maximale Beladungsmenge des Pro-
gramms angezeigt.

Unterbrechen
 ĺ Schalten Sie den Waschtrockner mit der 
Taste  aus.

 ĺ Zur Fortsetzung schalten Sie den 
Waschtrockner mit der Taste  wieder 
ein.

 尜Den Waschtrockner niemals vor Ende 
eines Trockenprogramms ausschalten. 
Es sei denn, alle Wäschestücke wer-
den sofort entnommen und so ausgebrei-
tet, dass die Wärme abgegeben werden 
kann.
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Extras Programmübersicht Waschen Programmübersicht Trocknen Was tun, wenn …?Ohne Unterbrechung waschen und trocknen

Diese Kurzgebrauchsanweisung ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung! Es ist notwendig, 
sich mit der Handhabung des Waschtrockners vertraut zu machen.
Bitte lesen Sie deshalb die Gebrauchsanweisung und beachten Sie das Kapitel Sicher-
heitshinweise und Warnungen.

Kurzgebrauchsanweisung
Waschtrockner

Die maximale Beladungsmenge für den 
Trockenvorgang darf nicht überschritten 
werden.
Lesen Sie unbedingt das Kapitel "Separa-
tes Waschen" und das Kapitel "Separates 
Trocknen".

1. Wäsche vorbereiten
 ĺ Sortieren Sie Textilien nach Faser- und 
Gewebeart, gleichen Pflegesymbolen 
sowie nach gewünschter Trockenstufe.

Nach jedem Waschen oder 
Trocknen

 ĺ Öffnen Sie die Tür weit.

 尜Verbrennungsgefahr, heiße Metall-
kappe nach dem Trocknen. Berühren 
Sie nicht die sich innen auf dem Türglas 
befindliche Metallkappe.

 ĺ Entnehmen Sie die Wäsche.
 ĺ Kontrollieren Sie den Dichtring an der Tür 
auf Fremdkörper.

 ĺ Entfernen Sie nach dem Trocknen die 
Flusen aus dem Dichtring und vom 
Schauglas.

Keine Wäschestücke in der Trommel ver-
gessen. Sie könnten beim nächsten 
Waschen oder Trocknen Schaden neh-
men.

 ĺ Schalten Sie den Waschtrockner aus.
Tipp: Lassen Sie die Tür und den Wasch-
mittel-Einspülkasten einen Spalt geöffnet.

2. Programm wählen

Waschtrockner einschalten
 ĺ Drücken Sie die Taste .

Programmwahl wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Waschen + 
Trocknen. 

 ĺ Blättern Sie im Display nach rechts, bis 
das gewünschte Programm erscheint.

 ĺ Berühren Sie die Sensortaste des Pro-
gramms.

Das Display wechselt in das Basismenü des 
Programms.
Sie haben 3 weitere Möglichkeiten ein Pro-
gramm zu wählen:
1. die Favoritenprogramme
2. den Wasch-/Trockenassistenten
3. Miele MobileStart.

3. Waschtrockner beladen
 ĺ Öffnen Sie die Tür.
 ĺ Legen Sie die Wäsche auseinandergefal-
tet und locker in die Trommel.

 尜Dosierhilfen wie z. B. Säckchen oder 
Kugeln können beim Trocknen schmelzen 
und den Waschtrockner und die Wäsche 
beschädigen. Trocknen Sie keine Dosier-
hilfen mit.

 ĺ Schließen Sie die Tür.

 尜Klemmen Sie beim Schließen der Tür 
keine Wäscheteile in der Türöffnung ein.

4. Programmeinstellungen 
wählen

 ĺ Wählen Sie die gewünschte Temperatur, 
Schleuderdrehzahl und Trockenstufe.

 ĺ Wählen Sie TwinDos oder CapDosing, 
wenn gewünscht.

 ĺ Wählen Sie weitere Extras oder Flecken 
hinzu, wenn gewünscht.

Timer
Mit dem Timer können Sie das Ende oder 
den Start eines Programms festlegen.

5. Waschmittel zugeben
 ĺ Dosieren Sie das Waschmittel über 
TwinDos, CapDosing oder den Wasch-
mittel-Einspülkasten.

6. Programmstart/-ende
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Die Tür wird verriegelt. Im Display wird der 
Programmstatus angezeigt.
Nach Programmende startet der Knitter-
schutz.
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Die Tür wird entriegelt.

Breiten Sie die Wäsche aus, wenn Sie 
diese während der Knitterschutzphase 
entnehmen, damit die restliche Wärme 
entweichen kann.

 ĺ Ziehen Sie die Tür auf und entnehmen Sie 
die Wäsche.

Beachten Sie den Abschnitt "Nach jedem 
Waschen oder Trocknen".

Programm Flusen ausspülen
Beim Trocknen können sich Flusen bilden, 
die sich in der Trommel und im Laugenbe-
hälter ablagern. 

Das Programm Flusen ausspülen nicht 
zum Spülen von Textilien verwenden.

 ĺ Schalten Sie den Waschtrockner ein.
 ĺ Blättern Sie im Hauptmenü, bis Pflege 
erscheint.

 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Pflege.
 ĺ Wählen Sie Flusen ausspülen.

Verwenden Sie kein Waschmittel.

 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Start / Stop. 
Nach wenigen Minuten sind die Flusen 
ausgespült.

 ĺ Entfernen Sie eventuell verbliebene Flu-
sen aus dem Türdichtring und vom 
Schauglas.

 ĺ Schalten Sie den Waschtrockner aus.

Extras wählen
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Extras.
 ĺ Wählen Sie ein oder mehrere Extras.

Nicht alle Extras können miteinander kom-
biniert werden. Die nicht kombinierbaren
Extras werden dunkel geschaltet und kön-
nen nicht angewählt werden.

 ĺ Bestätigen Sie mit der Sensortaste OK.

Waschen und Trocknen:
 – SingleWash/Dry – für das effiziente 
Waschen oder Trocknen von sehr kleinen 
Beladungsmengen.

 – Extra leise – waschen oder trocknen mit 
reduzierter Geräuschentwicklung 

 – Vorbügeln – zur Reduzierung der Knitter-
bildung am Programmende.

Waschen
 – Quick – bei leichten Verschmutzungen, 
kürzere Programmdauer.

 – Wasser plus – mehr Wasser beim 
Waschen und beim Spülen.

 – Vorwäsche – zur Entfernung größerer 
Schmutzmengen.

 – Einweichen  – für besonders stark ver-
schmutzte Textilien.

 – Intensiv – für besonders stark ver-
schmutzte und strapazierfähige Wäsche.

 – AllergoWash – bei besonderen hygieni-
schen Anforderungen.

 – Spülstop – Die Wäsche bleibt nach dem 
letzten Spülgang im Wasser liegen.

 – Zusätzlicher Spülgang – für ein beson-
ders gutes Spülergebnis.

 – Extra schonend – zur Schonung leicht 
verschmutzter Textilien.

Trocknen
 – Schonen plus – für empfindliche Textilien 
wie z. B. Acryl.

Thermoschleudern (nur Trocknen)
In einigen Programmen wird zur Verringe-
rung des Energieverbrauches im Trocken-
vorgang ein Schleudern durchgeführt. P
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Um eine Fehlermeldung auszuschalten: Schalten Sie den Waschtrockner mit der Taste  
aus.
Probleme/Fehlermeldung Ursache und Behebung
Das Display bleibt dunkel 
und die Taste Start/Stop 
leuchtet nicht.

Der Waschtrockner hat keinen Strom.
 ĺ Prüfen Sie, ob der Netzstecker eingesteckt ist.
 ĺ Prüfen Sie, ob die Sicherung in Ordnung ist.

Sie werden aufgefordert, 
einen Pin-Code einzugeben.

Der Pin-Code ist aktiv.
 ĺ Geben Sie den Pin-Code ein und bestätigen Sie die-
sen. Deaktivieren Sie den Pin-Code, wenn die Abfrage 
beim nächsten Einschalten nicht erscheinen soll.

Das Display ist dunkel. Das Display schaltet automatisch aus, um Energie zu 
sparen (Standby).
 ĺ Berühren Sie die Sensortaste Start/Stop. Das Standby 
wird beendet.

Das Display meldet:

Die Tür lässt sich nicht verriegeln. 
Rufen Sie den Kundendienst.

oder

Das Türschloss ist blockiert. 
Rufen Sie den Kundendienst.

Die Tür ist nicht richtig verschlossen. Die Verriegelung der 
Tür konnte nicht einrasten.
 ĺ Schließen Sie die Tür nochmals. 
 ĺ Starten Sie erneut das Programm.

Erscheint die Fehlermeldung erneut, rufen Sie den Kun-
dendienst.
Die Tür lässt sich nicht öffnen. Das Türschloss ist blo-
ckiert.
 ĺ Rufen Sie den Kundendienst.

Das Programm wurde abge-
brochen und das Display 
meldet:

 Fehler Wasserablauf

Der Wasserablauf ist blockiert oder beeinträchtigt. Der 
Ablaufschlauch liegt zu hoch.
 ĺ Reinigen Sie Laugenfilter und Laugenpumpe.
 ĺ Überprüfen Sie, ob die maximale Abpumphöhe von 
1 m überschritten ist. 

Das Programm wurde abge-
brochen und das Display 
meldet:

 Fehler Wasserzulauf

Der Wasserzulauf ist gesperrt oder beeinträchtigt.
 ĺ Prüfen Sie, ob der Wasserhahn weit genug geöffnet ist.
 ĺ Prüfen Sie, ob der Zulaufschlauch geknickt ist.

Erscheint die Fehlermeldung erneut, rufen Sie den Kun-
dendienst.

Das Programm wurde abge-
brochen und das Display 
meldet:

 Reaktion Waterproof.

Das Wasserschutzsystem hat reagiert. 
 ĺ Schließen Sie den Wasserhahn.
 ĺ Rufen Sie den Kundendienst.

Das Programm wurde abge-
brochen und das Display 
meldet:

  Fehler F

Ein Defekt liegt vor.
 ĺ Starten Sie das Programm nochmals. 

Erscheint die Fehlermeldung erneut, rufen Sie den Kun-
dendienst.

Probleme/Fehlermeldung Ursache und Behebung
Das Display meldet:

Beladung prüfen

Es ist keine oder nur wenig Wäsche in der Trommel.
 ĺ Nutzen Sie künftig das Zeittrocknen der einzelnen Pro-
gramme, wenn Sie nur wenige Wäschestücke trock-
nen wollen.

Es wurde eine Überladung erkannt.
 ĺ Beachten Sie künftig die maximalen Beladungsmengen.

Das Display meldet:

Wählen Sie „Pflege“und starten 
Sie „Flusen ausspülen“.

Das Programm Flusen ausspülen wurde über einen län-
geren Zeitraum nicht genutzt.
 ĺ Starten Sie das Programm Flusen ausspülen.

Das Display meldet:

Hygiene Info

Über einen längeren Zeitraum wurde nicht getrocknet 
oder kein Waschprogramm mit einer Temperatur über 60 
°C gestartet.
 ĺ Starten Sie das Programm Maschine reinigen.

Das Display meldet:

Nutzen Sie „TwinDos“ oder füh-
ren Sie im Menü „Pflege“ die 
„TwinDos“-Pflege durch.

TwinDos oder die automatische Dosierung über Fach
/ wurden längere Zeit nicht benutzt.
 ĺ Nutzen Sie TwinDos bei einem der nächsten Wasch-
gänge.

 ĺ Führen Sie die TwinDos-Pflege durch.
Das Display meldet:

„TwinDos“-Pflege für Fach  
muss im Menü „Pflege“ gestar-
tet werden.

TwinDos oder die automatische Dosierung über Fach 
/ wurden längere Zeit nicht benutzt.
 ĺ Führen Sie sofort die TwinDos-Pflege durch, wie in 
der Gebrauchsanweisung im Kapitel "Reinigung und 
Pflege", Abschnitt "Pflegeprogramme" beschrieben.

Am Programmende oder 
nach einem Programmab-
bruch meldet das Display: 

Komfortkühlen

Aus Sicherheitsgründen kann die Tür bei einer Temperatur 
in der Trommel von über 55 °C beim Waschen und über 
70 °C beim Trocknen nicht geöffnet werden.
 ĺ Warten Sie, bis die Temperatur in der Trommel gesun-
ken ist und die Anzeige im Display erlischt.

Die Wäsche fühlt sich nach 
dem Trocknen feucht an.

Warme Wäsche fühlt sich feuchter an.
 ĺ Breiten Sie die Wäsche aus, damit die Wärme entwei-
chen kann.

Die Wäsche ist nach dem 
Trocknen zu feucht oder zu 
trocken.

Die gewünschte Restfeuchte liegt zwischen 2 Trockenstu-
fen.
 ĺ Verändern Sie bei Bedarf die Trockenstufen wie im 
Kapitel „Einstellungen“, Abschnitt „Trockenstufen“ 
beschrieben.


